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de M. T. WISNIOWSKI, 
presentee par M. Lad. Kulczynski m. c. dans Ja seance du 5 Decembre 1910 '). 

Während einer diesjährigen Exkursion in die Gegend von Krakau 
konnte ich einige Beobachtungen machen: welche nicht ohne Belang 
für die Kenntnis der Krakauer Kohlenformation sind. Sie beziehen 
sich teils auf das Problem der Kulmschicbten in dieser Gegend, 
teils auf die Bivalvenfauna der dortigen produktiven Formation. 

Die Anwesenheit der Kulmschichten am Westabhange des Kohlen
kalkrückens von Krzeszowice hat schon 0 l s z e w s k i seiner Zeit 
vermutet 2); von Mich a e l wurde sie vor drei Jahren in Zalas 
und Gluchowki sogar bewiesen 3). Jetzt hat sich gezeigt, daß auch 
die stark dislozierten Tonschiefer von Mi~kinia das Unterkarbon 
darstellen, also im Gegensatze zu den Kohlenkalken als Kulmschich
ten betrachtet werden sollen. Den Beweis dafür liefern einige Fos
silien, welche sich vorgefunden haben, vor allem die schön erhal
tene Rhodea moravica Et t. s p., die für den mittleren und oberen 
Kulm der mährisch-schlesischen Kohlenformation bezeichnend ist. 
Ihre Gestalt im ganzen, die Form der Tertiärabschnitte und der 

') Resume d'un Memoire paru anx Comptes Rendns (Sprawozdania) de la 
CommiBSion de Physiographie de l'Academie des Sciences de Cracovie, vol. XLV. 

') Kr6tki rys wycieczki w W. Ksi~stwi1> Krakowskiem: Sprawozdania Ko
misyi fizyograficznej: T. XII. 1878. 

') Über neuere Aufschlüsse nnterkarbon. Schichten am Ostrande d. oberschlee. 
Steinkohlenbeckens. Jabrb. d. k. prense. Geolog. Landesanst. Bd. X'lVIII. 1907. 
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einzelnen, nach der Spitze verschmälerten und abgerundeten Lap
pen, an denen man ganz gut den Mittelnerv wahrnehmen kann, 
lassen an dieser Bestimmung keinen Zweifel übrig. Aber außer 
den Pflanzenresten, welche in einem grünlich-grauen Tonschie
fer auftreten und neben denen sich auch eine Posidoniella sp. vor
gefunden hat, kommen noeh in einer mehr grauen und sehr stark 
glimmerigen Einlagerung Nucula luciniformis Phill., eine an Nucu
lana attenuata Fleming sp. erinnernde Art und andere, näher un
bestimmbare Reste vor, welche diesen ganzen Schichtenkomplex 
als eine Meeresbildung bezeichnen. Es ist hervorzuheben, daß diese 
Tonschiefer nach Zar ~ e z n y auch tektonisch mit den Kohlenkal
ken und nicht mit der eigentlichen produktiven Formation vernüpft 
zu sein scheinen 1). Der Punkt, wo unsere Fossilien gesammelt wur
den, liegt in der Nähe des Porphyrsteinbruehes, östlich von dem
selben am Mi~kinia-Baehe. 

Was den zweiten Teil der Resultate der Exkursion anbelangt, 
so beziehen sie sich auf die tiefsten bekannten Schichten unserer 
fl.ötzführenden Formation, welche in Tenczynek vorkommen. Auf 
den. Halden der Kohlengrube Krystyna wurden Najaditen, Carbo
nicolen und Anthraeomyen gesammelt, welche wohl zeigen, daß 
diese Schichten beim längeren Nachsuchen eine reiche Fauna die
ser interessanten Bivalven liefern könnten. In dem vorliegenden 
Materiale begegnen wir vor allem der Gattung Najadites, welche 
in schwarzen Schiefern mit einigen Carbonicola-Formen zusammen 
vorkommt. Die zuverlässige spezifische Bestimmung dieser Bivalven 
ist aber wegen ihres mangelhaften Erhaltungszuslandes unmöglich. 
Von den Anthraeomyen, welche in hellgrauen Tonschiefern sieh 
auch nicht selten vorfinden, wurde Anthracomya cf. pulchra Binde 
bestimmt. Da schon Mich a e 1 Anthracosien (Carbonieolen) im all
gemeinen 2) und in letzter Zeit Se h m i d t eine Carbonicola aquilina 
So w. 5) aus Tenczynek angeben, so wird jetzt die Fauna der Kohlen
schichten in dieser Lokalität um zwei Gattungen: Najadites und 
Anthracomya bereichert. Es wäre interessant, ein vollständiges Ma
terial aus diesen Schichten mit der analogen Fauna der unter-

1) Atlas geologiczny Galicyi. Tekst do zesz. III. 1894. 
2) .A. a. 0. 
3) Einige Anthracosiden aus d. Ostrauer Schichten. Jahrb, d. k. k. geolog. 

R.-A., Bd. XLIX. 1909. 



624 

redenschen Schichten m Dl\browa G6rnicza (Königreich Polen) 1) 

zu vergleichen. 

1) C z a r n o c k i: Mater. k poznan. kamiennougoln. atlalienii dombrowakawo 
bassejn11. Trudy gieologiczesk. Komit. Nov. ser. wyp. 34. 1907. Polnisch: Budowa 
reologiczna ntworow w~glowych w Zagl~bio Dflbrowskiem. D14browa. Wyd. Rady 
Zj. priemysl. gorn. Krol. Polsk. 1908. 
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